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Familie Dhuden gastiert auf deutschen Kleinkunstbühnen. 

Bunte Vielfalt: DHU-Sortiment�

Präparate lernen laufen
DHU meine Homöopathie® kommt auf die Bühne

Die homöopathische Präparate-Serie 
„DHU meine Homöopathie®“ hält es 
nicht länger nur in der Sichtwahl. Eben-
so wie der Nussknacker in Tschaikowskys 
Ballett lebendig wird und die Tanzbühne 
erobert, haucht die DHU nun den Präpa-
raten der Homöopathie Leben ein. 
Die „menschlichen“ Bühnenakteure Sa- 
brina Becker, Markus Lürick und Adelheid 
Henke bzw. Daniela Haverland ringen 
live mit dem täglichen Chaos und weben 
„DHU meine Homöopathie®“ als Retter in 
der Not unterhaltsam ein. Die unschlag-
baren Kombi-Präparate der DHU können 

nun zeigen, was sie können. Das Tatge-
schehen des Stücks ist jedem Zuschauer 
als härteste Herausforderung des Alltags 
bekannt: ein Umzug. 
Dramaturgisch aufgepeppte Indikationen 
wie kleine Katastrophen, spontane Hyste-
rie oder pausenloser Stress schlagen die 
Brücke zum Publikum; denn Apotheker 
und PTA haben mit diesen Leiden der 
geplagten Kunden täglich zu tun und su-
chen nach Lösungen.
Die Idee der DHU, die hinter dem Spekta-
kel steckt, ist einfach, aber genial: Mach’ 
aus dem Alltag Kunst.

Zweimal Zwei gleich Drei
Vier Akteure im DHU-Ensemble geben ihr Herzblut pro Homöopathie

Im Team für das DHU-Bühnenspektakel 
sind vier Akteure, von denen sich zwei für 
das Drei-Personenstück abwechseln. 
Immer dabei sind die professionellen 
Schauspieler Sabrina Becker alias Anna 
Dhuden (Tochter) und Markus Lürick alias 
Klaus Dhuden (Vater). Die Heilpraktikerin 
Adelheid Henke teilt sich mit der Apo-
thekerin Daniela Haverland die Rolle von 
Beate Dhuden (Mutter). Beide Damen 
sind Expertinnen für Homöopathie bzw. 
Schüßler-Salze und begeistern als Fach-
referentinnen ihr Publikum bei Fortbil-
dungsveranstaltungen. 
Der Weg zur richtigen Bühne ist also nicht 
weit. Henke und Haverland bereichern 
das Ensemble zudem mit ihrer profunden 
Erfahrung im Umgang mit erkrankten 
und ratsuchenden Menschen und ihrem 
Wissen aus vielen Vorträgen. Schauspie-
ler und Therapeuten bilden damit eine 
begeisternde Synergie.

Familie Dhuden



Daniela Haverland: Jahrgang 1967, Aus-
bildung zur pharmazeutisch-technischen 
Assistentin, Studium der Pharmazie in 
Würzburg, Zusatzbezeichnung Naturheil-
verfahren und Homöopathie; Fachrefe-
rentin für die DHU und weitere Instituti-
onen (z. B. Apothekenkammern), Hobbys: 
Klavierspielen, Skifahren.

Markus Lürick: Jahrgang 1969, Ausbil-
dung zum Schauspieler und Stuntman, 
heute als Schauspieler, Moderator, Spre-
cher und Sänger im Beruf; liebt Kinder, 
schätzt Kochen, ist aktiver Reiter und übt 
sich in Kampfkunst. 

Sabrina Becker: Jahrgang 1987, Studium 
von Gesang, Schauspiel und Tanz in Ham-
burg, arbeitet heute als Sängerin und 
Schauspielerin; ihre Hobbys: Musik, Ge-
sang, Reisen, Reiten und Songs schreiben. 

Adelheid Henke: Jahrgang 1960, Studi-
um der Germanistik und Theaterwissen-
schaften in Hamburg und München, Aus-
bildung zur Heilpraktikerin, eigene Praxis 
in Berlin, Dozentin der Samuel Hahne-
mann Schule in Berlin, Arbeitskreis „Aus- 
und Fortbildung für Biochemie nach Dr. 
Schüßler und Augendiagnose“ in Berlin, 
Seminare und Vorträge. 
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Karten zu  
gewinnen
Wann waren Sie zuletzt im 
Kino oder Theater?
Nehmen Sie heute Abend zwei Anregun-
gen mit – einmal für den Job und einmal 
für die Freizeit:
• Empfehlen Sie Ihren Kunden die Vorzüge 
der sanften und einfachen Therapie mit 
„DHU meine Homöopathie®“; erinnern  
Sie sich an die großen und kleinen Prob-
leme der Schauspieler und deren Lösung, 
denn das Leben kann manchmal wie die 
Bühne sein.
• Apropos Bühne und Leben: Bereichern 
Sie doch Ihre Freizeit mit regelmäßigen 
Besuchen von Theater oder Kino; genie-
ßen Sie das gespielte Leben, ohne Reue 
und Risiko.
Umfragen belegen, dass Ehen und Part-
nerschaften, die auch „kulturell“ aktiv 
sind, länger halten, also: unbedingt am 
Quiz (Seite 3) teilnehmen, Karte ausfüllen 
und Theaterbesuch für zwei gewinnen.

Steckbrief

Krank, unglücklich und demoliert
Die Wahrheit über Umzüge in Deutschland

Leitartikel von Markus Lürick alias  
Klaus Dhuden
5 Millionen Haushalte ziehen jährlich in 
Deutschland um, das betrifft fast 9 Mil-
lionen Menschen. Diese geben für ihren 
Weg ins neue Heim fast 40 Milliarden 
Euro aus; im Schnitt belasten also 8.000 
Euro die Haushaltskassen. 
Auch die körperlichen und seelischen Bür-
den im Umfeld von Umzügen sind echte 
Herausforderungen. So zieht sich einer 
von zehn freiwilligen Helfern aus dem 
Freundes- oder Familienkreis während 
des Umzuges eine Verletzung zu. Das sind 
knapp eine Million Fälle für die Beratung 
in der Apotheke und für den Einsatz von 
Arnica und Co.. 
Auch psychisch gelten Wohnungswech-
sel als echte Schleifer, denn Stress und 
Streit sind allgegenwärtig und bei jedem 
fünfzehnten Umzug geht sogar eine 
Freundschaft kaputt. Knapp ein Prozent 
der Streitfälle landet vor Gericht – also am 
besten aus der DHU-Schatzkiste so früh 
wie möglich zu Manuia® greifen. Auch 
der Spruch: „Dreimal umgezogen ist wie 

einmal abgebrannt“ trifft zu, denn fast 
bei jedem Umzug geht mindestens ein 
schönes Stück zu Bruch oder wird beschä-
digt. Und noch ein negativer Höhepunkt: 
Fast alle Umzüge in Eigenregie dauern 
viel länger wie geplant, oft doppelt so 

Schon beim Aufstellen einer Leiter wird  oft  „1. Hilfe“ benötigt.

Daniela Haverland      Markus Lürick               Sabrina Becker               Adelheid Henke

lang. Umzüge sind also medizinische, ju-
ristische, soziale und versicherungstech-
nische Herausforderungen härtester Art. 
Aber Hand auf’s Herz – hätten Sie das 
aufgrund Ihrer eigenen Erfahrungen 
nicht auch gedacht?
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Rätsel

1,5 Jahre nach dem Unfall: Brandwunden 
mit Erfolg behandelt.

Calendumed® hilft
Schnell agiert ist schnell repariert

Verletzung ist nicht gleich Verletzung, das 
weiß man am besten in der homöopa-
thischen Therapie, die ja sehr individuell  
orientiert ist. Auch „DHU meine Homöo-
pathie®“ macht Unterschiede. So hilft 
zum Beispiel Calendumed® Gel bei Ver-
brennungen. Schnelles Auftragen garan-
tiert frühe Heilung. Die Calendumed® 
Salbe wird bei Verbrennungen, Defekt-
wunden und schlecht heilenden Wunden 
eingesetzt. Das gilt übrigens für ganz 
Klein und ganz ganz ganz ganz Groß: 

so groß wie ein Elefant. Vor einiger Zeit 
brannte im Karlsruher Zoo das Domizil für 
die Dickhäuter ab; einige erlitten leider 
Brandwunden. Nach der akuten Phase 
wurde die Heilung mit der Calendumed® 
Salbe beschleunigt. Die DHU stiftete dem 
Zoo in Karlsruhe bzw. dessen Tierärzten 
gleich 80 Kilo. Obwohl in der Homöo-
pathie oft winzige Dosen ausreichen, 
braucht man für 5 Quadratmeter Elefan-
tenhaut natürlich deutlich mehr als für 
einen wunden Kinderpopo.

•  Dass in Nisylen 6 homöopathische Wirk-
stoffe enthalten sind: Bryonia (Rotbeerige 
Zaunrübe), Ipecacuanha (Brechwurzel), 
Gelsemium (Gelber Jasmin), Aconitum 
(Blauer Eisenhut), Eupatorium perfolia-
tum (Durchwach-sener Wasserhanf) und 
Phosphorus (Gelber Phosphor) und dass 
Nisylen schon bei Kleinkindern ab 1 Jahr 
eingesetzt werden kann?

• Dass die Produktgruppe „DHU meine 
Homöopathie“ eine eigene Homepage 
hat, auf der sich die Kunden einen Merk-
zettel mit den Wirkstoffen und Packungs-
größen zu den einzelnen Mitteln zur 
Mitnahme in die Apotheke ausdrucken 
können? Besuchen Sie uns doch auch mal 
auf : www.dhu-meine-homoeopathie.de

• Dass das DHU Heuschnupfenmittel auch 
gegen Hausstaub- und Tierhaarallergien 
wirkt?

gewusst?

Bitte tragen Sie Ihr Ergebnis in die vorge-
sehenen Kästchen ein und senden den 
Abschnitt bis zum 31. Mai 2013 an: 
Deutsche Homöopathie-Union, Literatur-

Wer in die Apotheke geht, hat einen guten 
bzw. schlechten Grund: nämlich ein Pro- 
blem. Schnäppchenjäger oder Auslagen-
wühler sind bislang die große Ausnahme. 
Sie als Zuschauerinnen und Zuschauer 
des DHU-Stücks kennen also genau die 
Probleme der Apothekengänger und er-
leben im Stück deshalb gleich sechs Dé-

jà-vu’s aus der täglichen Beratung. Bitte 
ordnen Sie die genannten Präparate aus 
„DHU meine Homöopathie®“ den ge-
spielten Indikationen richtig zu.
Einige Präparate komplettieren die Serie 
„DHU meine Homöopathie®“, die passen-
den Indikationen wurden im Stück aber 
nicht gezeigt.

10-fache erfolgreiche Abwehr 
mit DHU-Präparaten. Oder 
warum Frau Dhudens Kiste so 
groß ist. . .

Service, Ottostr. 24, 76227 Karlsruhe. 
Die Gewinner erhalten von uns Theater-
karten für einen Theaterbesuch für zwei 
Personen.

Was beim Umzug passieren kann   



A. Wechseljahresbeschwerden

B. Nervöse Beschwerden/Erschöpfung

C. Krampfartiger Husten

D. Entzündungen des Rachenraumes

E. Allerg. Beschwerden/Heuschnupfen 

F. Grippaler Infekt

G. Schlecht heilende Wunden

H. Muskelschmerzen/Verletzungen

I. Sinusitis

J. Rheumatische Schmerzen

1. Arnica comp. Gel

2. Calendumed Salbe® N/Creme/Gel

3. Heuschnupfenmittel DHU

4. Klimaktoplant® N

5. Manuia®

6. Tonsiotren®

7. Rhus-Rheuma-Gel N 

8. Cinnabsin®

9. Nisylen®

10. Viropect®



Service
Literaturservice der DHU:
Tel. 0721/4093-181
Fax 0721/4093-263
info@dhu.de
Mo. bis Fr. 8.30 h bis 12 h

Unter www.dhu-meine- 
homöopathie.de finden Sie  
ausführliche Informationen zu 
allen Produkten.
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Erfolg in der  
Apotheke
Interview mit Apothekerin 
Franziska Bieringer, Vitalwelt-
Apotheke in Bretten

Welche Bedeutung haben homöopathi-
sche Arzneimittel derzeit in Ihrer Apo-
theke?
Bieringer: Im homöopathischen Bereich 
besteht bei unseren Kunden ein hoher 
Beratungsbedarf, den sie bewusst in 
unserer Apotheke einfordern. Die spe-
zielle Beratung, die wir hier leisten, un-
terstreicht auch die Wichtigkeit des per-
sönlichen Kontaktes zum Kunden in der 
Apotheke vor Ort. Die steigende Nach-
frage in diesem Bereich hat uns dazu 
bewogen, die homöopathischen Arznei-
mittel in die Sichtwahl aufzunehmen.
Die DHU bietet die Dachmarken-Reihe 
„DHU meine Homöopathie®“ an. Wel-
che Vorteile hat das für Sie als Apothe-
kerin?
Bieringer: Die Kunden sehen auf der 
Verpackung die Indikation. Das erleich-
tert die Anwendung – und auch später, 
wenn die Präparate dann in der häusli-
chen Apotheke gelagert werden, weiß 
der Kunde gleich, wofür sie waren. Au-
ßerdem können die Kunden bei Mar-
kenherstellern wie der DHU immer auf 
Qualität vertrauen, was auch gleich am 
neuen Packungsdesign erkennbar ist.

Stress beim Umzug kommt zum Glück nur 
alle paar Jahre vor. Stress im normalen All-
tag ist leider allgegenwärtig, sei es im Job, 
in Ausbildung und Studium oder zu Hause. 
Laut einer aktuellen Studie der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
klagt jeder Zweite über wachsenden Stress 
am Arbeitsplatz. 43% der Erwerbstätigen 
in Deutschland sind demnach überzeugt, 
dass die Belastungen im Job in den ver-
gangenen zwei Jahren zugenommen ha-
ben. Jeder Vierte verzichtet auf eine Pause, 
insgesamt arbeiten 64% der befragten 
17.000 Arbeitnehmer auch samstags, 38% 
an Sonn- und Feiertagen. 

Wie gut also, dass es natürliche Hilfen wie 
Manuia® gibt, die für innere Ausgeglichen-
heit und neue Energie sorgen können.

Manuia® enthält die homöopathisch auf-
bereiteten Wirkstoffe Damiana, Panax 
ginseng, Ambra und Acidum phospho-
ricum. Eine Studie  aus dem Jahr 2011 
belegte den therapeutischen Nutzen 

Manuia® für den Ausgleich in 
stressigen Zeiten

Herausforderun-
gen des Alltags 
meistern
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Picknick ohne Heuschnupfen
Bitte rechtzeitig vorbauen

Allergie hat immer Saison: vom ersten Pol-
lenflug bis zum letzten Blühen der Som-
merwiesen im August. Und während des 
übrigen Jahres sind Allergiker auch noch 
bedroht von Tierhaaren und Hausstaub. 
Wer die lästigen Symptome vermeiden will, 
sollte früh zum Heuschnupfenmittel DHU 
greifen. Im Gegensatz zu den schulmedi-
zinischen Symptomstoppern wirkt Heu-
schnupfenmittel DHU ganzheitlich und 
hilft dem Körper, sich aus eigener Kraft zu 
wehren: Die Symptome fallen schwächer 
aus und können schließlich ganz ausblei-
ben. Der Körper stellt sich schon vor dem 
ersten Pollenflug darauf ein, deswegen 
so früh wie möglich beginnen. Und auch 
wenn beim Umzug zu viel Staub aufgewir-
belt wird, oder gar in der Nachbarschaft 
eine Katze wohnt, ist Heuschnupfenmittel 
DHU angesagt. Die Tabletten (für Kinder ab 
6) machen nicht müde, sind sehr gut ver-
träglich und können auch über lange Zeit 
eingenommen werden.

Ausflug ins Grüne? Kein Problem. 

von Manuia®. An der Anwendungsbeob-
achtung nahmen 420 Patienten teil. Sie 
litten unter nervösen Beschwerden und 
Erschöp-fungszuständen.

Die behandelnden Ärzte bewerteten die 
Beschwerden nach einer etwa 3-wöchigen 
Behandlung mit Manuia®. Sie wiesen eine 
signifikante Verbesserung des klinischen 
Gesamteindrucks nach. Bei ¾ der Patien-
ten wurde die Lebensqualität gesteigert 
und die Studienteilnehmer waren häufiger 
in der Lage, ihren täglichen Verpflichtun-
gen im Arbeits-, Sozial- und Familienleben 
nachzukommen. Die Verträglichkeit von 
Manuia® wurde in fast allen Fällen als gut 
oder sehr gut bewertet.

1) A. Lohmann-Haislah: Stressreport Deutschland 2012. Psy-
chische Anforderungen, Ressourcen und Befinden. Dortmund: 
Bundesanstalt für Ar-beitsschutz und Arbeitsmedizin 2012. 

2) Wilkens, J., Klement, P. Treatment of nervous complaints 
and exhaustion with the homoeopathic medicinal product 
Manuia®-Results of a cohort study. Proceedings of the 66th 
World Homoeopathic Congress of LHMI; 2011 Dec 1-4; New 
Delhi, India p. 80

Interview
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Hinweis: Bei Einnahme eines homöopathischen Arzneimittels können sich die 
vorhandenen Beschwerden vorübergehend verschlimmern (Erstverschlimmerung). 
In diesem Fall sollten Sie das Arzneimittel absetzen und Ihren Arzt befragen.
DHU Arzneimittel GmbH & Co. KG, Karlsruhe
Arnica comp. Gel Zusammensetzung: 10 g Gel enthalten: Wirkstoffe: Arnica ad 
usum externum 1,0 g, Calendula (HAB, Vorschrift 12a) 1,0 g. Sonstige Bestandteile: 
Cetomacrogol 1000, Glycerol 85 %, Propan-2-ol, Carbomer 980, Ammoniak-Lösung  
26 %, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten sich 
von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Muskelschmerzen 
und stumpfe Verletzungen wie Prellungen, Quetschungen, Blutergüsse, Verrenkungen 
und Verstauchungen. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit (Allergie) gegen Arnica 
montana (Bergwohlverleih), Calendula officinalis (Ringelblume), andere Korbblütler 
(Chrysanthemen oder Schafgarbe) oder sonstige Bestandteile der Gelgrundlage. 
Arnica comp. Gel darf nicht auf vorgeschädigter Haut (Verletzungen, Verbrennungen, 
Ekzeme) oder überempfindlicher atopischer Haut (z. B. Neurodermitis) angewendet 
werden. Arnica comp. Gel darf nicht in der Schwangerschaft angewendet werden. 
Nebenwirkungen: Bei Anwendung Arnica-haltiger Zubreitungen auf der Haut 
treten häufig allergische Reaktionen in Form von Juckreiz und Hautrötungen mit 
Bläschenbildung (Ekzeme) auf, meist infolge vorbestehender Allergien oder wegen 
so genannter Kreuzreaktionen bei Überempfindlichkeit gegen andere Korbblütler 
wie z. B. Chrysanthemen. Häufige und länger dauernde Anwendung kann die 
Neuentstehung von Allergien gegen Arnica fördern.
Calendumed® Salbe N Zusammensetzung: 10 g Salbe enthalten: Wirkstoff: Calendula 
Ø 1,0 g. Sonstige Bestandteile: Benzylalkohol (Konservierungsmittel), Emulgierender 
Cetylstearylalkohol (Typ A) (Ph. Eur.), Dickflüssiges Paraffin, Octyldodecanol (Ph. Eur.), 
Weißes Vaselin, Gereinigtes Wasser. Enthält Cetylstearylalkohol. Packungsbeilage 
beachten! Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete entsprechen dem 
homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehören: Hauteiterungen und schlecht 
heilende Wunden, Quetsch-, Riss- und Defektwunden, Verbrennungen und Erfrie-
rungen der Haut. Gegenanzeigen: Unverträglichkeit gegen Bestandteile der Salbe, 
z. B. Calendula oder andere Korbblütler, Cetylstearylalkohol oder Benzylalkohol. Ne-
benwirkungen: In seltenen Fällen können lokale Unverträglichkeitsreaktionen an der 
Haut auftreten, so kann z. B. Cetylstearylalkohol örtlich begrenzt Hautreizungen (z. B. 
Kontaktdermatitis) hervorrufen.
Calendumed® Creme Zusammensetzung: 10 g Creme enthalten: Wirkstoff: 
Calendula Ø 1,0 g. Sonstige Bestandteile: Benzylalkohol (Konservierungsmittel), 
Ethylenglycolmono/distearat selbstemulgierend, Isopropylmyristat (Ph. Eur.), 
Octadecylheptanoat-Octadecyloctanoat-Gemisch, Dickflüssiges Paraffin, Cetylalkohol 
(Ph. Eur.), Kaliumhydroxid-Lösung 20 %, Gereinigtes Wasser. Enthält Cetylalkohol. 
Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete entspre-
chen dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehören: Hauteiterungen und 
schlecht heilende Wunden, Quetsch-, Riss- und Defektwunden, Verbrennungen 
und Erfrierungen. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit (Allergie) gegen Ringel-
blume, andere Korbblütler oder sonstige Bestandteile von Calendumed® Creme, 
z. B. Benzylalkohol. Nebenwirkungen: In seltenen Fällen können lokale Un-
verträglichkeitsreaktionen an der Haut auftreten, so kann z. B. Cetylalkohol örtlich 
begrenzt Hautreizungen (z.B. Kontaktdermatitis) hervorrufen.
Calendumed® Gel Zusammensetzung: 10 g Gel enthalten: Wirkstoff: Calendula 
Urtinktur 1,0 g. Sonstige Bestandteile: Benzylalkohol (Konservierungsmittel), 
Carbomer 980, Natriumhydroxid-Lösung 32 %, Gereinigtes Wasser. Anwen-
dungsgebiete: Die Anwendungsgebiete von Calendumed® Gel entsprechen dem 
homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehören: Verbrennungen der Haut. Gegen-
anzeigen: Überempfindlichkeit gegen Ringelblume oder andere Korbblütler, sowie 
Überempfindlichkeit gegen einen der sonstigen Bestandteile, z. B. Benzylalkohol. 
Nebenwirkungen: In seltenen Fällen können allergische Hautreaktionen gegen 
Bestandteile des Gels auftreten.
Cinnabsin® Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Cinnabaris Trit. D3  
25 mg, Hydrastis Trit. D3  25 mg, Kalium bichromicum Trit. D3  25 mg, Echinacea 
Trit. D1  25 mg. Die Bestandteile 1 und 2 werden über die letzte Stufe gemäß HAB, 
Vorschrift 40c gemeinsam potenziert. Sonstige Bestandteile: Lactose-Monohydrat, 
Magnesiumstearat (Ph. Eur.), Weizenstärke. Enthält Lactose und Weizenstärke. 
Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten 
sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Akute und 
chronische Entzündungen der Nasennebenhöhlen (Sinusitis). Gegenanzeigen: 
Überempfindlichkeit (Allergie) gegen Chrom, Korbblütler, Weizenstärke oder 
einen der sonstigen Bestandteile von Cinnabsin®. Cinnabsin® darf aus grund-
sätzlichen Erwägungen nicht angewendet werden bei fortschreitenden System-
erkrankungen wie Tuberkulose, Leukämie bzw. leukämieähnlichen Erkrankungen 
(Leukosen), entzündlichen Erkrankungen des Bindegewebes (Kollagenosen), Auto-
immunerkrankungen, multipler Sklerose, AIDS-Erkrankungen, HIV-Infektion oder 
anderen chronischen Viruserkrankungen. Nebenwirkungen: In Einzelfällen können 
nach Einnahme von Cinnabsin® Überempfindlichkeitsreaktionen sowie Übelkeit und 
Erbrechen auftreten. Für Arzneimittel mit Zubereitungen aus Sonnenhut (Echinacea) 
wurden Hautausschlag, Juckreiz, selten Gesichtsschwellung, Atemnot, Schwindel und 
Blutdruckabfall beobachtet. In diesen Fällen sollten Sie das Arzneimittel absetzen und 
Ihren Arzt aufsuchen. Außerdem kann nach der Anwendung von Cinnabsin®  verstärkt 
Speichelfluss auftreten. Das Präparat ist dann abzusetzen. Weizenstärke sowie 
Quecksilberverbindungen (z. B. Cinnabaris) können Überempfindlichkeitsreaktionen 
hervorrufen.
Heuschnupfenmittel DHU Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Luffa 
operculata Trit. D4 25 mg, Galphimia glauca Trit. D3 25 mg, Cardiospermum Trit. D3 25 
mg. Gemeinsam potenziert über die letzte Stufe gemäß HAB, Vorschrift 40c. Sonstige 
Bestandteile: Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat (Ph. Eur.), Weizenstärke. 
Enthält Lactose und Weizenstärke. Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: 
Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern 
ab. Dazu gehören: Allergische Erkrankungen der oberen Atemwege wie z.B. 
Heuschnupfen (Pollinosis) und ganzjähriger allergischer Schnupfen (perenniale 
allergische Rhinitis). Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber 
Weizenstärke oder einem der sonstigen Bestandteile von Heuschnupfenmittel DHU. 
Nebenwirkungen: In seltenen Fällen kann es bei Einnahme von Heuschnupfenmittel 
DHU, z. B. aufgrund der Weizenstärke, zu Unverträglichkeitsreaktionen wie Haut-
ausschlägen oder Magenbeschwerden kommen.
Heuschnupfenmittel DHU Zusammensetzung: 10 g (entsprechend 10,3 ml) Mi-

schung enthalten: Wirkstoffe: Luffa operculata Dil. D4 1,0 g, Galphimia glauca Dil. 
D3 1,0 g, Cardiospermum Dil D3 1,0 g. Sonstige Bestandteile: Gereinigtes Wasser. 
Enthält 22 Vol.-% Alkohol. Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: Die 
Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. 
Dazu gehören: Allergische Erkrankungen der oberen Atemwege wie z. B. Heuschnupfen 
(Pollinosis) und ganzjähriger allergischer Schnupfen (perenniale allergische Rhinitis). 
Gegenanzeigen: Alkoholkrankheit. Säuglinge unter 1 Jahr. Überempfindlichkeit 
(Allergie) gegenüber einem der Bestandteile von Heuschnupfenmittel DHU. 
Nebenwirkungen: In seltenen Fällen kann es bei Einnahme von Heuschnupfenmittel 
DHU zu Hautausschlägen und Magenbeschwerden kommen.
Klimaktoplant® N Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Cimicifuga Trit. 
D2 25 mg, Ignatia Trit. D3 25 mg, Sanguinaria Trit. D6 25 mg, Sepia Trit. D2 25 mg. 
Die Bestandteile 1–3 werden über die letzte Stufe gemeinsam potenziert. Sonstige 
Bestandteile: Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat (Ph. Eur.), Weizenstärke. 
Enthält Lactose und Weizenstärke. Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: 
Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern 
ab. Dazu gehören: Wechseljahresbeschwerden wie Hitzewallungen, Schweiß-
ausbrüche, Herzklopfen, innere Unruhe, Schlafstörungen. Gegenanzeigen: Über-
empfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Wirkstoffe, Weizenstärke oder einen der 
anderen Bestandteile von Klimaktoplant® N. Nebenwirkungen: Weizenstärke kann 
Überempfindlichkeitsreaktionen hervorrufen. In Einzelfällen können Regelblutungen 
oder Nasenbluten auftreten. In diesen Fällen ist das Medikament abzusetzen und ein 
Arzt aufzusuchen.
Manuia® Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Damiana Ø 75 
mg, Panax ginseng Ø 25 mg, Acidum phosphoricum Trit. D2 25 mg, Ambra Trit. 
D3  25 mg. Sonstige Bestandteile: Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat 
(Ph. Eur.), Weizenstärke. Enthält Lactose und Weizenstärke. Packungsbeilage 
beachten! Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten sich von den 
homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehört: Nervöse Beschwerden und 
Erschöpfungszustände (Neurasthenie) mit körperlicher und geistiger Leistungs-
minderung. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der 
Wirkstoffe, Weizenstärke oder einen der anderen Bestandteile von Manuia®. 
Nebenwirkungen: Bei empfindlichen Personen können Übelkeit, Magenbeschwerden 
und leichter Durchfall auftreten. Weizenstärke kann Überempfindlichkeitsreaktionen 
hervorrufen.
Nisylen® Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Aconitum Trit. D3 25 mg, 
Gelsemium Trit. D3 25 mg, Ipecacuanha Trit. D3 25 mg, Phosphorus Trit. D5 25 mg, 
Bryonia Trit. D2 25 mg, Eupatorium perfoliatum Trit. D1  25 mg. Sonstige Bestandteile: 
Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat (Ph. Eur.), Weizenstärke. Enthält Lacto-
se und Weizenstärke. Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: Die An-
wendungsgebiete von Nisylen® leiten sich aus den Arzneimittelbildern ab. Dazu 
gehören: Fieberhafte Erkältungskrankheiten wie z. B. grippaler Infekt. Gegenanzeigen: 
Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber einem der Wirkstoffe, Weizenstärke oder 
einem sonstigen Bestandteil von Nisylen® . Nebenwirkungen: In seltenen Fällen kann 
es, z. B. aufgrund der Weizenstärke, zu Überempfindlichkeitsreaktionen wie Magen-
Darm-Beschwerden oder allergischen Reaktionen kommen.
Nisylen® Zusammensetzung: 10 g (entsprechend 10,7 ml) Mischung enthalten: 
Wirkstoffe: Aconitum Dil. D3 1,0 g, Gelsemium Dil. D3 1,0 g, Ipecacuanha Dil. D3 
1,0 g, Phosphorus Dil. D5 1,0 g, Bryonia Dil. D2 1,0 g, Eupatorium perfoliatum Dil. 
D1 1,0 g. Sonstige Bestandteile: Ethanol 96 %, Gereinigtes Wasser. Enthält 46 Vol.- % 
Alkohol. Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete 
leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: 
Fieberhafte grippale Infekte. Gegenanzeigen: Alkoholkrankheit. Kinder unter 6 
Jahren. Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber einem der Wirkstoffe oder der 
sonstigen Bestandteile von Nisylen®. Nebenwirkungen: In seltenen Fällen können 
nach der Einnahme von Nisylen® Überempfindlichkeitsreaktionen wie Magen-Darm-
Beschwerden oder allergische Reaktionen auftreten.
Rhus-Rheuma-Gel N Zusammensetzung: 10 g Gel enthalten: Wirkstoffe: Rhus 
toxicodendron (HAB Vorschrift 12a) 0,5 g, Ledum (HAB, Vorschrift 12a) 0,5 g, 
Symphytum ad usum externum (HAB, Vorschrift 12b) 1,0 g. Sonstige Bestandteile: 
Natriumhydroxid-Lösung 32 %, Carbomer 980, Gereinigtes Wasser. Enthält 15 Vol.- % 
Alkohol. Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete 
leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: 
Rheumatische Schmerzen in den Gelenken. Gegenanzeigen: Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren. Schwangerschaft. Überempfindlichkeit gegen Giftsumachgewächse 
oder gegen sonstige Bestandteile des Gels. Nebenwirkungen: In seltenen Fällen 
können nach Auftragen des Gels Überempfindlichkeitsreaktionen gegen Bestandteile 
von Rhus-Rheuma-Gel N in Form von allergischen Hautreaktionen mit Rötung, 
Juckreiz oder Bläschenbildung auftreten.
Tonsiotren® H Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Atropinum 
sulfuricum Trit. D5  12,5 mg, Hepar sulfuris Trit. D3  10,0 mg, Kalium bichromicum 
Trit. D4 50,0 mg, Silicea Trit. D2  5,0 mg, Mercurius bijodatus Trit. D8  25,0 mg. 
Die Bestandteile werden über die letzte Stufe gemeinsam potenziert. Sonstige 
Bestandteile: Sucrose (Saccharose), Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat 
(Ph. Eur.). Enthält Sucrose (Saccharose/Zucker) und Lactose. Packungsbeilage 
beachten! Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten sich von den 
homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden 
bei Entzündungen des Rachenraumes. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen 
Chrom und Quecksilber. Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber einem der 
sonstigen Bestandteile von Tonsiotren® H. Nebenwirkungen: Nach Anwendung 
von Tonsiotren® H kann Speichelfluss auftreten. Aufgrund der Bestandteile Kalium 
bichromicum und Mercurius bijodatus können gelegentlich allergische Reaktionen, 
wie z. B. Hautreaktionen, auftreten. Bei Auftreten der genannten Symptome ist das 
Arzneimittel abzusetzen.
Viropect® Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Wirkstoffe: Ipecacuanha Trit. D3 25 
mg, Drosera Trit. D1 25 mg, Cuprum aceticum Trit. D3 25 mg. Sonstige Bestandteile: 
Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat (Ph. Eur.), Weizenstärke. Enthält Lac-
tose und Weizenstärke. Packungsbeilage beachten! Anwendungsgebiete: Die 
Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. 
Dazu gehört: Krampfartiger Husten. Gegenanzeigen: Kinder  und Jugendliche unter 
18 Jahren. Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Wirkstoffe, Weizenstärke 
oder einen der anderen Bestandteile von Viropect®. Nebenwirkungen: Weizenstärke 
kann Überempfindlichkeitsreaktionen hervorrufen.


